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Karlsruher Zeitung .
Nr . 289 . Freitag , den 17 . Oktober

Baden . — Baiern. — Frankreich . — Großbritannien. — Sestrcich . — Rußland . — Spanien . — , Türkei. ( Nachrichten remKriegSschauplaze.) — Amerika . ( D . St . v. Nordamerika .) — Verschiedenes. — Lcurs der Gr . Bad . Staattpapicre .

Baden .
Nach der dem greßherzoglichen Staats - und Regie¬

rungsblatt vom io . Oktober , Nr . XIX , beigefügtcnUebersicht des Zustandes der Gebäude - Brandverfiche -
rungs -Anstalt im Großherzogthum für das Jahr 1826
hatte die Gesammt -Einnahmc 341,295 fl. 11 '/ , kr. betra¬
gen , worunter 197,669 fl. 5 '^ kr. Ertrag der Umlage von
L kr. auf jedes 100 fl. von der Eebäude -Anschlagsfum -me zu 150,614,800 fl.

Dre Gesammt -Ausgabe hatte 318,665 fl . 36 kr. be¬
tragen : die ausführlich angegebenen Brandentschädigungs -
Aahlungen bestanden in 296,540 fl. 35 kr. Es warenan Brandschadens -Vergütungen noch 164,595 fl. 35 ^ kr.
zu bezahlen , und die Possivschuld betrug 329,850 fl.DaS Defizit , welches durch künftige Umlagen zu decken

ist , bestand über Abzug des Remanet und anderer Rück¬
stände in 488,390 fl. 1 kr.

Der der bis zu Tilgung der altern Brandschadens -
Vergütungen zu Kehl noch fortbestehenden besondern baden¬
badischen BrarrdverpcherungS -Kasse hatte die Einnahmean Beiträgen zu 3 kr . auf Ivo fl. Anschlag 2927 fl.S3 '/r kr. , die Ausgabe 935 fl. 4 '/ - kr . betragen ; eswaren noch 4601 fl. Brandschadens -Vergütungen und7500 fl . Passivkapital zu zahlen , und bas Defizit über
Abzug des Remanets betrug 10,308 fl. 11 kr.

Für das Jahr 1827 hatte die General -Drandkasse302 ^ 32 fl. 50 ^2 kr. Einnahme , worunter 256,204 fl.13 kr. Ertrag der Umlage mit 10 kr. auf jedes 100 fl. vonderEcbäude -Anschlagssummezu 155,186 ^650 fl . , dieAus -
gabe 308,447 fl. 36 kr. und die bezahlten ausführlich an¬
gegebenen Brand - Entschädigungen 286,2öi fl. i9 '^ kr.betragen . Es waren noch 36,i9l fl. 55 kr. Brand -
Entschädigungen zu berichtigen , und die Pasfivschuld be¬
trug 351,300 fl . , das ganze durch künftige Umlage zudeckend » Defizit aber mit Einschluß des Bevvrs von

.6614 ff. 45 '/ , kr . jedoch über Abzug der guthabendon Er -
fäzposten 390,037 fl. 2 kr .

Bei der bcfvndern baden -badifchen Drandverfiche -
rungS 'Kasse hatte die Einnahme einschließlich 1977 fl.41 kr . Beiträge zu 2 kr. auf 100 fl. Anschlag 3970 fl.ZV kr. , die Ausgabe 4676 fl. 12 kr . betragen , wurden- zoo fl. Brand -Entschädigungen bezahlt , und blieben noch»501 fl . zu entrichten und 7500 fl. Passivschuld abzutra¬gen. Das ganze Defizit, init Einrechnung von 705 fl.42 kr . Bevor , betrug 8706 fl . - 2 fr . , , die durch wMr «Umlagen zy tilgen sind».

Baiern .
München , den 11 . Okt . Heute Nachmittags find

II . kk . HH . die Kronprinzessin von Preußen , die Prin¬
zessin Amalie von Sachsen und die Erzherzogin Sophie ,Schwestern Sr . Maj . des Königs , von hier nachTegern -
sce zmückgereist , wo Höchsidreselben bei IhrerlbnrgltchcuMutter noch mehrere Wochen veiweilcn werden . II .
kk . HH . hatten während Ihrer Anwesenheit zweimal das
Theater in Gesellschaft II . kk . MM . besucht , auch
mehrere Merkwürdigkeiten in Augenschein genommen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 13 . Okt .

Sprvzent . krnsol . 105 Fr . 60 Cent . — Tprvzent .
konfvl . 73 Fr . 95 Cent . ; 74 Fr .

— Der Messager desChambres vom 13 - Okt . enthält
folgende Betrachtungen :

»Der Gang der Regierung des Königs wird gerecht
gcwürdiget , trvz dem Geschrei einiger unruhigen Köpfe .
In Fiankrerch gab es immer rin tiefes Gefühl des Ge¬
rechten und Wahren , und dieses Gefühl « offenbart sich
jezt mit neuer Energie .' Nach all den Revoluzioncn , die es gequält hatten ,nahm unser Vaterland , nach Ruhe sich sei ucnd , die Re¬
stauration auf als den Anfang einer Jahrcsfolge voll
Bürgei -Emiracht nnd Frieden ; die hohe Weisheit des er¬
habenen Ui Hebers der Charte , sie hat in' s Leben gerufen
diese edle Annäherung der Geister , diese grcßmüthige
Vergessenheit des Vergangenen , diese aufrichtige und red¬
liche Annahme eines politischen Systems , kcmkinirt fücden Ruhm und die Wohlfahrt Frankreichs .''Was will man jezt in Frankreich ? Die erlauchtö
Dynastie der Bourbonen und diesc Freihc .it , die eine ih--rer Wohlthaten war : dieß , nur dieß ist der Wunsch ei¬
nes dankbaren und treuen Volkes .' Das neue Ministerium crhicll von dem lbniglichem
Zutrauen den Auftrag , diesem allgemeinen Bedülfmß der
Geister und Herzen zu entsprechen : die Liebe zu dem
Bourbonen , als eine politische Religion , allgemein Mmachen , den Absichten unsers edlen Füistcn , dessen Geistund Herz so herrlich zu Frankreich sprechen , Genüg « zu.thun , um den Thron alle Talente , alle Illustrationen ,alle Arten von Rubm zu vereinigen , unfern Institutio¬nen ihr « legitime Entwicklung zu geben , dieß ist ' s , wasbas Ministerium sich vorsezte> und ' es hofft , mit dem Bei '--
stank der politischen Gewalten , die großherzigen Absicht -
Mi Kar ! wirklich auszusühren .»
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— Deo Orden der Ehrenlegion besteht wirklich auä

33,400 Mitgliedern von jedem Grade , die fremden Ritter
mit einbegriffen . Man zählt 4200 Offiziere , 700 Kom¬
mandeurs , 224 Großoffiziere ( viele Ausländer haben die«
sen Grad ) und 52 Großkreuze .

— Der H . Obriste Fabvier ist am 15 . zu Paris an «
gekommen .

— DaS Journal des Debats vom 13. Okt . enthält fol «
genden Auszug eines Privatbriefes aus Cherbourg :"Im hiesigen Hafen zeigt sich überall der glückliche
Einstuß , den die neuliche Visitation Sr . Exz. des Hin .
Seeministers gehabt hat - Die Arbeiten an dem neuen
Lassin werden mit erstaunlicher Thätigkeit betrieben .
Die vier schonen bedeckten Buchten ( Cales ) enthalten die
Linienschiffe Suffren , Jupiter , le Genereux und Herzog
von Bordeaux ; dieses leztere , zu 130 Kanonen gebohrt ,
wartet nur auf Befehl , um in die Seezu stechen . Die
Fregatte Melpomene von 60 Kanonen , die jüngsthin
vom Stapel gelassen wurde , ist in der AuSbesserungs «
bucht , wo man ihre Bemastung vollendet . Die Fre¬
gatte la belle Poule und die beiden Korvetten Ariadne und
die Creoli » werden auf den Werften vollendet . Das
Dampfschiff , lc Commerce du Havre , welches die Re¬
gierung kaufte , wird unverzüglich nach Toulon und von
dort nach Morea abgehen ; in lezterm Hafen soll es mit
sechs Awölfpfündern bewaffnet werden . Ließ ist in der
französischen Marine das erste Dampfschiff , welches 'als
Kriegsschiff ausgerüstet wurde . ,

— Der H . Marfchall Herzog von Dalmatien ist zu
Toulouse anqekommen .

— Dlle . So .nHag hat neulich in Paris eine Versteige¬
rung angestellt , und die Präsente , die ihr überflüssig waren ,
verkauft ; es waren Präsente , welche sie feit 2 Jahren
in Paris und London erhalten . Eine Pariser Zeitung gibt
einen kleinen Auszug hiervon : 1700 Stücke Porzellain -
Schalen mit massiver Vergoldung ; 13 St . Kaffeeservice
von Silber . 28 von Porzellain ; 7 Damenuhren mit
Brillanten , 34 ohne Brillanten ; 1 Collier mit Edelstei¬
nen , i8 von massivem Golde ; 22oo .DuIzend Handschuhe
( Pariser und Londoner ) ; 24,000 Ellen Batist -Leinwand ;
1180 Körbe Champagner ; 540 Stücke Kleinigkeiten von
Gold , als Ringe , Ärmspangen ic. — Für das Ganze
sollen 336,000 Fr . eingcgangen seyn .

Großbritannien .
London , den li . Okt . Das Morning Journal

( New Times ) meldet : dem Gerüchte nach ftp die ' Ge¬
sundheit Sr . M . seit zwei Tagen wieder weniger befrie¬
digend .

- Der Herzog von Wellington und der Graf Aber¬
deen wurden am 7 . der jungen Königin von Portugal
durch den Markts von Palmella vorgestellt ; Ihre Maj .
sagte , die Glückwünsche des Herzogs beantwortend : " Ich
weiß ; Ew . Herrl . rettete einmal die portugiesische Krone
für Meinen erlauchten Vater ; Ich hoffe , daß sie jezt
abermals durch Tie wird gerettet werden .,

( Courier.)

S e st r e t ch .
Wien , den t i . Oktober . MtalltqueS

aktien 1075/, , Abends 1076 .
94/ « ; Dank ,

Rußland .
Petersburg , den 2 . Okt . Gestern wurde im Tau «

rischen Palaste , in Gegenwart I . M . der Kaiserin Mut¬
ter und Sr . k. H . des Großfürsten Thronfolgers , ein
Tedeum zum Dank für die Einnahme der Festungen
Achalkalaky und Gerwiffy und für den glänzenden Sieg
gesungen , den General Paskewitsch Erivanski überein
türkisches Heer von 30,000 Mann erfochten hat . Nach
dem Gottesdienste wurden 44 dem Feinde in beiden Fe¬
stungen und in der Schlacht abgenommene Fahnen in,
feierlichem Auge durch die verschiedenen Theile der Stadt ,
getragen .

— Se . M . der Kaiser hat Sr . k. H . dem Herzog Ale,
xander von Würtemberg , als dirigirenden Chef derKom ,
munikationö - Wege , seine ganz besondere Zufriedenheit
darüber , daß bereits im Laufe dieses Sommers die Schiff ,
fahrt bei der Stadt Kiriloff auf dem Kanäle eröffnet ,
und dadurch eine permanente Wasserstraße zwischen Pe ,
tersburg und Archangel gebildet worden ist , durch ein ,
kaiserl . Rescript ausgedrückt , und diesen Kanal den "Ka «.
nal des Herzogs Alexander von Würtemberg , zu nennen
befohlen .

— Der General Paskewitsch hat für die Einnahme der
Festung Akhalzik den St . Andreas -Orden erhalten .

Spanien .
Madrid , den 29 . Sept . Ein Dekret vom 23. b.

verordnet die Wieder -Einführung des Reglements von
1792 für den Staatörath , mit dem Ausaz , daß die zwei
Jnfante » Zutritt dazu haben sollen.

Türkei .
Die preusstsche Staatszeitung vom 12 . Okt . enthält

folgende Nachrichten vom Kriegsschauplazc :
Nachrichten von den Operationen vor

Schnmla vom 16 . bis 2 >. Sept .
Unsere Stellung vor Schumla ist unverändert dieses ,

be. Am 18. wurde eins unserer Detaschements , welches
genöthigt war , in der Nähe von Jenibazar und in den
diesem Orte zunächst liegenden Dörfern zu fouragiren ,
von einem feindlichen Korps von 3000 Mann angegrif ,
fen , welches von Schumla durch einen Thalweg des
Balkans gekommen war , der über Sniadava geht , und
auf die Straße von Jenibazar und Kosludzi stoßt. Di «
Truppen , welche unfern Train deckten , haben die feind,
liche Kavallerie mit Verlust zurückgewieftn , worauf sir
sich in das Thal warf , in welchem sich die Fvurageurs
unter Bedeckung einer Kompagnie des 31 . Jägerregi¬
ments , befehligt vom Kapitän der 2ten Klasse , Szyr ,
maew , und dem Lieutenant Nekrosow , befanden . .Es
wurde sofort ein Quarrv gebildet , und die Aufforderung
der Türken , sich zu ergeben , mit einem lebhaften Feuer
erwiedert . Ohne auch nur einen Mann zu verlieren , sind
die Angriffe dieses feindlichen , 3000 Mann starken Korps
so lange zurückgewieftn worden , bis eine Verstärkung
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von zwei Kompagnien anlangte , welche die Muselmän¬
ner zur Rückkehr zwang.

Um ähnliche Angriffe für die Ankunft zu vermeiden ,
hat daS vom General -Major Poncet befehligte Korps
sämmtliche Punkte , welche die Türken zu Ausfällen ge-
gegen Kosludzi oder Ienivazar benuzen konnten , besezt.
Patrouillen durchstreifen dre benachbarten Thäler beö
Balkans , ohne jedoch auf den Feind zu stoßen.

Nachrichten von den Operationen vor
Varna bis zum 23 . Sept .

Die Belagerungs -Arbeiten machen fortwährend neue
Fortschritte ; — wir haben mit Hülfe zweier Schanzkörb «
einen Eingang in einen daranstoßenden Graben gewonnen .
Ein Batterie von acht Vierundzwanzigpfündern , welche
zum Schießen der Bresche zwischen der isten und Ljen
Bastion der Nordseite der Festung nach dem Meere zu be¬
stimmt ist , hat ihre Wirkung nicht verfehlt , indem ein
Theil der Fortifikation eingestürzt ist.

Nachrichten von den Operationen vor
Silistrra vom 2 >. bis 26. August .

Da der Kourier , -welcher mir der Anzeige von den
vom General der Infanterie , Roth , errungenen Vor -
theilen abgcsandt worden war , aufgcfangen worden ist,
so haben wir die Nachrichten von den vor Sllistria statt
gehabten Gefechten nicht früher mitthesten können . Nach¬
dem der General Roth in der Nacht vom 20. auf den
2 « . August vor dem Zentrum seiner Stellung eine Bat¬
terie errichtet und mit Awanzigpfündern versehen , am
2i . aber einen starken Ausfall zurückgewiesen , und am
23 . und 2g . , fast unter den Kanonen der Festung , be¬
deutende Hcerden von Pferden und Ochsen erbeute ! hatte ,indem die diese Heerden deckenden feindlichen Jnfanterie -
und Kavallerie -DekaschementS von unfern Uhlanen und
Kosaken zerstreut worden waren , beschloß er in der Nacht
vom 23 . auf den 26 . die vor feinem linken Flügel be¬
findlichen Anhohen wegzunehmen . Der Feind hatte sich
nämlich auf diesen Anhohen verschanzt , und fezte nicht
ohne Grund ein großes Gewicht auf ihren Befiz. Der¬
ben Angriff leitende Obrist Szamutow hat ihn um Mit¬
ternacht glücklich ausgcführt . Ein Bataillon Infante¬rie griff die feindlichen Verschanzungen in der Fronte ,und 2 Eskadronen Uhlanen dieselben im Rücken an , nah¬
men sie in einigen Minuten weg , und sezten sich sofortdarin fest . Mit Tages Anbruch versuchte uns ein feind¬liches Korps aus den eroberten Verschanzungen zu ver¬
drängen , es wurde jedoch mit Verlust zurückgewvrfcn .Bald darauf erschien eine zweite feindliche Kolonne , wel¬
cher es gelang , bis auf die von uns kefezten Anhöhen
zu bringen , sie wurde aber von zwei Eskadrons der Pe¬
tersburger und Charkower Uhlanen , unter Anführungdes Regiments -Obersten in die Flucht gefch lägest . End - ^

Nach diesen offizielle» Bulletins ist nun
'

zu ermessen,welchen Glauben die Bucharester Briefe der Allg .
Aeitung verdienen , und daß das behutsame Miß -rraue,,^ welches wir lmfcr» Lesern anjuempfehken unserlaubten , nicht Mofliissig war . -

lich versuchte eine feindliche Abteilung von 3nooMann
zum drittcnmale die Schanzen zu nehmen , indem

'
sie

uns , durch fünf Feldstücke und daS Geschüz der Festung
unterftüzt , lebhaft angriff . Der Feind gelangte bis auf '
die von uns vertheidigten Anhöhen , wurde aber hier so
kräftig von dem Feuer unserer Batterie empfangen , wel¬
che der General Roth gegen den rechten Flügel gerichtet -
hatte , daß er von unserer Infanterie in der Fronte , auf
den Flanken von den Uhlanen , und im Rücken von vier
Kompagnien Infanterie gedrängt , die Flucht ergreifen
mußte , und unsere Truppen verfolgten ihn bis unter
den Wällen der Festung , deren Thore sich vor den Flüch - ,
tenden schlossen , da der Feind befürchtete , wir würden
mit ihm zugleich in die Festung dringen .

Die Türken hatten 660 Tödte auf dem Schlachtfelds .
gelassen . Wir haben 72 Todte und 312 Verwundete ge,
habt . Unter den lezteren befinden sich die Obersten Sza¬
mutow und Anrep , ersterer Chef des Petersburger und
lezterer des Charkower Uhlanen -Regiments . Der Gene¬
ral Roth läßt diesen beiden Offizieren die größte Gerech¬
tigkeit wiederfahren .

Konstantinopel , den 26 . Sept . Am 13 . d . M .
ist der Sultan aus der Hauptstadt nach dem Läger von
Ramiz -Tfchiflik aufgebrochen , und der Sandschakt ,
Sherif , oder die heilige Fahne des Propheten feierlich
übertragen worden . Die größte Ordnung und Ruhe
herrschte bei dieser imposanten Feierlichkeit , die durch das
herrlichste Wetter begünstigt wurde . Man glaubt , daß
Sultan Mahmud in Kurzem aus der Nähe der Haupt¬
stadt nach Adrianopel aufbrcchen werde . Ueber den
Mansch , des Großwesfiers sind zweierlei Angaben m »
Umlaufs ; einigen zufolge soll er von Adrianopel nach -
Varna , nach andern von Adrianopel über Timowa nach '
Rustschuk gegangen sepn.

Bucharest , den 56. Sept . Wir haben uns von um
ferm Schrecken wieder erholt - indem die freudige Nach -«
richt eintraf , daß General Geismar die aus Widdin ,
herangerückten Türken geschlagen hat ; 5oo Gefangene
15 Kanonen und 7 -Fahnen sind seine Trophäen . Fürst
Tfcherbatof soll mit seinen Verstärkungstruppen in der Ge¬
gend von Silistria angelanqt seyn , und General Roth ,
von dem so nachtheilige Gerüchte umliefen , auf der Stra ,
ße von Rustsämck eine Stellung genommen haben , um
sich den anrückenden Türken zu widersezen.

Die allg . Zeitung vom 16. Okt . enthält folgendes
Privatschreiben , dessen Neuigkeiten wiederum blos '

auf
Sagen und Gerüchte sich gründen :

Hermannstadl , den 2 . Okt , Seit gestern ist hier
das Gerücht verbreitet , daß die Russen die Belagerung
von Varna aufgehoben hätten , und daß der Großwes -
sier , nicht wie man früher sagte bei Varna , sondern
bei Rustschnck eingetroffen sey . Beide Nachrichten sind
den Umständen nach ziemlich unwahrscheinlich , und be¬
dürfen daher sehr der Bestätigung . Au Odessa wußte
man am 50 . Sept . nichts werter , als daß sich Var mp
am 26 . noch hielt .
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Amerika -

( VereinigteStaaten vo n Nordamerika .)
Den Pablo Orgon , bevollmächtigter Minister Me -

xtko ' s bei den Vereinigten Staaten hat sich in Washing¬
ton selbst entleibt . Er war der Sohn deö MarkiS von
Valencia »« , eines der reichsten Grnndelgenthümer aufder Erde .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16. Okt .
M . 7X
M . 2 -/ .
N . 97 .

Barometer Therm . Hygr .
26 Z. 0,6 L. 7,6 G . 60 G .
26Z . o,Y L . 10,0 G . 56G .
26 Z . 1,0 L . 9,1 G . 59 G .

Wind .
NW .
NW .
NW .

Verschiedenes .
Am ly . Sept . überreichte Hr . Theodor Klitsche dem

päpstl . Staatssekretär Kardinal Bernetti sein Beglaubi¬
gungs -Schreiben als diplomatischer Agent des Herrn
Herzogs von Anhalt -Köthen bei ^m heiligen Stuhle , und
am 26 . desselben Monats erhielt er in dieser Eigenschaftbei Sr . Heiligkeit eine Audienz .

— Ein Privatbrief , datier vom 11 . Okt . , meldet , dassder bekannte General Quiroga sich wirklich in Lüttich
befindet .

— Das frühere im Jahr 16 lZ ausgegangene Verbot der
Neckarzeitung in den preussischen Staaten ist wieder auf¬
gehoben worden .

Karlsruhe , den 13. Okt « Die seit längerer Zeitin öffentlichen Blättern rühmlichst anerkannten Musik -
lshranstalten der HH . Baldenecker und Suppusin ^ rank -
furt a . M . , und andere denselben nachgebildete Institu¬ts , haben auch einen unserer Mitbürger , Hrn . D . Eber¬
hard , aus die Idee gebracht , dahier den Versuch mit ei¬
ner ähnlichen Anstalt zu machen . Ern Jahr lang wirkte
derselbe im Stillen , und bildete sechs Kinder in gemein¬
schaftlichen Stunden . Gestern war eine öffentliche Prü¬
fung derselben veranstaltet , welcher mehrere bekannte
Sachverständige und die Aeltern der Zöglinge beiwohn¬
ten . Die Kleinen wurden zuerst in der Theorie exami -
nirt , und. ihre Antworten beurkundsten wahrhaft gründ¬
lichen Unterricht zur Freude aller Anwesenden » Später
vorgonommenc praktische Uebungen auf dem Pianvforte
lieferten ein nicht minder erfreuliches Resultat , so daß
dies« bis jezt noch nicht hinlänglich bekannte Anstalt um
so mehr zu empfehlen ist , weil die damit verbundenen ge¬
ringen Kosten es jedem Hausvater möglich machen , sei¬
nen Kindern musikalische Bildung geben zu lassen. Diese
Zeilen haben den Zweck : Aeltern und Erzieher auf diese
Anstalt aufmerksam zu machen , welche , von Karls¬
ruhes Einwohnern unterstüzt , gewiß um so mehr nüz -
lich werden kann , da Hr . Eberhard nach seinem Plan
auch Gesang und Instrumental -Unterricht ertheilen las¬
sen zu können die, Einnchtung getroffen hat .

Frank fü r t am Main , den 15 . Okt .
Cvurs her Gaoßh . Bad . Staatsp apiere .

5o st. Lott . Loose bei S . Haber , »en . und Goll u.
Söhne 1-620 . . 7l7r

dito herausgekommene ' Seriem . . 96

Wenig heiter — meist trübe .

Mchrometrische Differenzen : i . o Gr . i »7 Gr . 1 . Y Gr »

A n zeig e.
Bei Hofbuchh. P . Macklot »» . Karlsruhe ist L Zv kr»

zu haben :

Russisch - türkischer Krieffsschauplaz,
oder

Situationsplan der Russen von den Moldau , und Wal¬
lachei-Festungen biö Konstantinvpel .

Diese Karte ist aus ganz autentisch und sicher» Quel¬
len. geschöpft , genau und schön lithographirt ..

Schlößchen , bei Durlach , fAn ze i g c- s llm die Lieb¬
haber von neuem süßem Wein gut und schnell bedienen zu kön¬
nen , wird bei mir am nächsten Sonntag , den ig . Oktober , cm
Faß mit . süßem Wein im Garten unter den freien Himmel ge¬
legt ., wobei die gebratenen Kastanien warm , vom Feuer hinweg ,
zu haben sind ; es wird daher um den nämlichen starken Zu¬
spruch , dessen ich mich am leztcn Sonntag zu erfreuen hatte»
schönstens gebeten.

Ge sch ei der .
Karlsruhe . sAner .tzietrn . s Ein Lehrer der franzö¬

sischen Sprache hat noch einige Stunden frei , und wünscht sie
zu bcsezen. Im ZcitungS -Komtoir Las Nähere .

Karlsruhe . sF assrr fei l. ĵ Mehrere in Eisen gebun¬
dene wcingrüne Fässer, von verschiedener Größe , find ä a ff.
iS kr. pr . Ohm zu verkaufen. . Wo , erfährt man im ZeitungS »
Komtoir .

Karlsruhe . sPferde - Dersteigerung .^ Mittwoch ,
den sä . dieses Monats , Vormittags g Uhr , werden in dem-
Großhcrzoglichen Marstall einige brauchbare Pferde , gegen baare.
Bezahlung versteigert.; wozu dis Liebhaber cingeladcn werden.

Karlsruhe , den »6 . Okt . rüaö .
Großhcrzogliche Stallverwaltung .

K o ch .
Rastatt . fFahndwngs - Rücknahme » ) Dtrdurch

Steckbriefe vom 6. d . M . verfolgte Schmibtgcsclle Jakob Rei¬
ber t von Eschelbach ist heule gefänglich anhcrcingclicsert worden-

Rastatt , de» r 5. Okt . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Eberbach . fDiebstahl . ^ In der Nacht vom 22 . auf

den 2Z . August l . I . wurden in Waldkahcnbach aus einer Woh¬
nung 67 fl . 24. kr . ., in Kronenthatcrn bestehend , entwendet ;
welches wir zur Fahndung auf den noch unbekannten Lhäter --
oder das gcstohlne Geld , öffentlich bekannt machen.

Eberbach , den ai , Oktober 1626.
Großherzogliches Bezirksamt -

Verleger und. Drucker ; P - Macklor . »
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